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NEUE SCHIKLUB-BEKLEIDUNG 
 

Angelehnt an die bestehende SC-Bekleidung gab es in der Wintersaison 2017/18 einen Neuankauf der 
Schöffel-Vereinsbekleidung. Die Farben unseres SC-Gewandes sind weiterhin Grün/Schwarz. Ca. 20 

Kinder und Trainer fuhren ab 23. Dezember im neuen schicken SC-Look. 
 

 
 

 

Alpin-Klubmeister 2018 
Silvia LEITINGER 

und 
Stefan PFANNHAUSER 

 

Familienwertung: 
Fam. Pfannhauser (Neumeister) 

Jugendschitag 2018 
 

VS-Meister/in: 
Romana FERNSEBNER & 
Mathias PFANNHAUSER 

 

HS-Meister/in: 
Leonie PFANNHAUSER & 

Sebstian FERNSEBNER 

VIELEN DANK AN DIE 

SPONSOREN: 
 

Tischlerei 
Pfannhauser 

 

Intersport 
Sturm 

 

Raiffeisenbank 
St. Martin-Lofer-Weißbach 

 

Installationen 
Hirschbichler 



STEFAN PFANNHAUSER – ÖM-Bronze und Europacup-Debüt 
 

Nach der Aufnahme in den SLSV-Kader hat Stefan Pfannhauser 
(Jahrgang 1998) eine gute Saison hinter sich. Bei insgesamt 54 FIS-
Rennen konnte er sich 38-mal klassieren, schaffte 13 Top-Ten-
Plätze und stand dreimal am Stockerl. Bei den beiden CIT-Super-Gs 
in Hochrindl erreichte er jeweils den dritten Rang. Ebenfalls Dritter 
wurde Stefan beim NJR-RTL in Forni di Sopra (ITA). Seine besten 
FIS-Punkte konnte er beim NJC-Super-G in Tignes (FRA) mit 27,83 
erreichen. 
Besonders erfreulich ist die Entwicklung im Riesentorlauf. Stefan 
startete in die Saison mit 45,95 FIS-Punkte und steht am Saisonen-
de neben dem Super-G auch im RTL unter 30-FIS-Punkten. Die 
28,77 Punkte setzten sich aus den Rennen in Montafon 
(14.03.2018/Platz 8) und Abtenau (07.02.2018/Platz 6) zusammen. 

 

Ein toller Erfolg von Stefan war die ÖM-Bronze-Medaille (Foto links) bei 
der österreichischen Junioren-Staatsmeisterschaft in der Abfahrt. In der 
allgemeinen Staatsmeisterschaft reichte es für den guten 18. Platz. 
 

Am 20. Dezember 2018 durfte er auf der Reiteralm erstmals im Europa-
Cup starten wo er leider ausschied. Sein erstes Ergebnis in der zweiten Ski-
Liga fuhr er tags drauf beim zweiten Super-G auf der Reiteralm mit Platz 
82 ein. Mitte Jänner startete Stefan auch noch bei zwei Europacup-
Abfahrten in Saalbach. 
Im Jugend- und Juniorenbereich liegt Stefan (Stand Mitte April) mit seinen 
FIS-Punkten auf folgenden Plätzen: 

Super-G: 5. Platz in Ö, 21. Platz weltweit Abfahrt: 9 Ö, 59 weltweit RTL: 24. Ö, 152. weltweit 
 

MATTHIAS HAIDER – LM-Bronze, LC-Sieg & ÖM-Teilnahme 
 

Nach dem Sieg in der Landes-Kindercupwertung im ver-
gangen Winter, konnte Matthias Haider (Jahrgang 2005) 
auch im ersten Schülerjahr sein Talent mehrfach unter 
Beweis stellen: 
Gleich beim ersten Rennen am 30. Dezember siegte 
Matthias beim Bezirkscup-RTL in Maria Alm. Auch bei 
seinem zweitem BC-Rennen (Super-G in Saalfelden) 
stand er ganz oben am Stockerl. 
Sehr erfreulich verlief auch die Landescup-Saison für 
Matthias. Er konnte die LC-Wertung als Jahrgangsbester 
in der Klasse Schüler U14 männlich auf Platz 6 beenden. 
Highlight war der Sieg beim LC-Super-G in Hinterreit. 
Insgesamt gab es 7 Top-7-Plätze (SL Neukirchen, RTL 

Abtenau, SG Abtenau, SL St. Michael, SG Abtenau, SG Hinterreit, 
RTL Großarl). Bei drei Rennen schied Matthias leider aus. 
Das SLSV-Kadermitglied durfte die Salzburger Fahnen auch bei 
den nationalen Rennen vertreten. Bei den österreichischen 
Schülertestrennen in Kaprun (Wertung nach Jahrgang) konnte er 
dabei mit einer grandiosen Leistung im RTL gewinnen (Foto 
rechts). Im Slalom wurde er Zwölfter. Im Parallelrennen Sechster. 
 Mitte März durfte Matthias als jahrgangsjüngster an den 
Österreichischen Schülermeisterschaften (Wertung nach ÖWO-
Klasse) auf der Gerlitzen (Kärnten) teilnehmen. Sportlich lief es 
mit dem 19. Rang im Super-G und den beiden Ausfällen im SL + 
RTL nicht nach dem Geschmack von Matthias. Aber die Erfahrung 
einer ÖM-Teilnahme kann ihm keiner mehr nehmen. 



 DER VERLETZUNGSTEUFEL SCHLUG LEIDER ZU 
 
 

ROLAND LEITINGER – Kreuzbandriss Anfang Jänner 
 

Nach der tollen letzten Saison ging Roland Leitinger 
(Jahrgang 1991) mit voller Motivation in den 
Olympia-Winter 2018. Nach guten Trainingstagen 
musste der Weltcup-Auftakt in Sölden wegen eines 
Orkan-Sturms leider abgesagt werden. Somit 
begann Rolis-Saison nicht Ende Oktober sondern 
„erst“ Anfang Dezember in Beaver Creek (USA), wo 
die Fahrt im ersten Durchgang nach einem 
Torfehler bereits nach ca. 20 Sekunden wieder 
vorbei war. Auch beim zweiten WC-RTL der Saison 
in Val d‘ Isere (FRA) schied Roland wieder früh aus, 
wodurch nach zwei Rennen zwei Ausfälle zu Buche 
standen. 
Beim dritten WC-RTL in Alt Badia (ITA) konnte 
Roland mit dem 12. Platz erstmals punkten. Am folgenden Tag beim Parallel-RTL war in Runde 1 gegen 
Olympiasieger Matthias Mayer Endstation. Als Schnellster der 1-Runden-Verlierer gabs Platz 17 in der 
Endabrechnung. Kurz vor Weihnachten konnte Roland bei den Europacup-Super-Gs auf der Reiteralm zwei 
Mal Punkten (25. und 22. Rang). 
Anfang Jänner, beim RTL-Klassiker in Adelboden (SUI) verhaute Roli den steilen Zielhang komplett, konnte 
einen Ausfall nur mit großer Mühe verhindern und erreichte Rang 22. 
 

Am 11. Jänner endete die Saison für Roli mit einem Kreuzbandriss im vorderen rechten Knie vorzeitig. Nach 
dem RTL-Training auf der Reiteralm zog er sich die Verletzung beim freien Skifahren zu. Aus der erhofften 
ersten Olympia-Teilnahme wurde leider nichts. In der Weltcup-RTL-Disziplinenwertung klassierte er sich auf 
Rang 29. 
 

THOMAS VOLGGER – Kreuzband- und Meniskusriss Mitte Februar 
 

Die dritte FIS-Saison von Thomas Volgger (Jahrgang 1999) begann 
am 29. November 2017 mit einem RTL auf der Reiteralm. Es folgten 
32. Rennen und Trainings auf FIS-Ebene. 
Kurz vor Weihnachten, am 19. Dezember 2017 klassierte sich 
Thomas auf dem 5. Platz beim CIT-FIS-RTL in Dienten. Es folgen vier 
weitere Top-Ten-Plätze (jeweils 2 x Super-G und 2 x Alpine Kombi-
nation). Er konnte seine FIS-Punkte im RTL (39,35) auf unter 40 
verbessern. Auch im Super-G (44,31) ging es im Laufe der Saison 
Richtung 40 Punkte.  
Anfang Jänner durfte Thomas Volgger bei den beiden Abfahrten in 
Saalbach erstmals Europa-Cup Luft schnuppern. Bei den ersten 
Auftritten in der 2. Ski-Alpin-Liga reichte es für die Ränge 84 und 
81. 
 

Besonders bitter war dann der Verlauf im Februar: Nachdem die 
Ergebnisse immer besser wurden war die Saison von Thommy abrupt zu Ende. Beim FIS-RTL in Turnau am 12. 
Februar 2018 schied er leider aus und verletzte sich schwer am Knie. Diagnose: Riss des Kreuzbandes und des 
Meniskus im linken Knie. Die Saison 2017/18 war somit zwei Monate früher als geplant zu Ende. Die Chance 
sich mit den FIS-Punkten weiter zu verbessern war leider dahin. 
 

Wir wünschen den beiden Verletzen einen guten Heilungsverlauf und 
hoffen bei allen Vier auf eine erfolgreiche Saison 2018/19. 



 


